
Suchergebnisse: Fischbraterei

Oktober 1818 – Die Wirte stellen erstmals Bierbuden auf der Theresienwiese auf

München-Theresienwiese * Erstmals können die Münchner eine frische Mass Bier auf der

Wiesn trinken.       Denn die Wirte stellen Buden auf, in denen Erfrischungen all Art

verabreicht werden.   Die erste Fischbraterei auf der Wiesn bietet „gebratenen Hering frischer

Ernte“ an.

September 1880 – Auf dem Oktoberfest sind jährlich 6 bis 8 Fischbrater vertreten

München-Theresienwiese * Auf dem Oktoberfest sind jährlich 6 bis 8 Fischbrater vertreten.

Hauptsächlich werden einheimische Renken aus dem Starnberger See, Weißfische, Nasen und

Braxen gebraten danach verkauft.    Der Brathering verschwindet am Ende des 19. Jahrhunderts

aus dem Speisenangebot. Dafür werden Fischbratereien und -bäckereien mit verschiedenen

Fischsorten erwähnt. Auch Krebssiedereien bieten ihre Waren an.

September 1907 – Aus der Fischerhütte zum Holländer wird die Fischer-Vroni

München-Theresienwiese * Josef Pravida nennt seine Fischerhütte zum Holländer in

Fischer-Vroni um. Angeblich bezieht sich der Name „Vroni“ auf eine Bedienung Josef Pravidas,

die im Wirtshaus Zum goldenen Stern eine besonders herzliche Atmosphäre verbreitet und damit

auch auf dem Münchner Oktoberfest die „gute Seele“ des Fischbrat-Unternehmens verkörpert.   

Seither befindet sich auch der alte Fischerkahn am Seiteneingang der Fischer-Vroni. Er war ein

über einhundert Jahre ein beliebter Treffpunkt. Er musste 2011 aus Sicherheitsgründen entfernt

werden. 
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